
Die Bishnoi: Eine Gemeinschaft im Einklang mit der Natur und 
Tradition 
 
Die Bishnoi-Gemeinschaft ist eine faszinierende indigene Gruppe aus Rajasthan, Indien, die 
tief mit der Natur und traditionellen Handwerkskünsten, wie der Teppichherstellung, 
verbunden ist. Hier sind einige interessante Fakten über die Bishnoi und ihre 
Teppichherstellung: 
 
1. Ursprung und Philosophie: 
Die Bishnoi-Gemeinschaft wurde im 15. Jahrhundert von Guru Jambheshwar gegründet, 
einem spirituellen Führer, der eine Lebensweise predigte, die auf Nicht-Gewalt, Umweltschutz 
und Respekt für die Natur basiert. 
Die Bishnoi-Prinzipien umfassen 29 Regeln (daher der Name „Bishnoi“, das Wort bedeutet 
„neunundzwanzig“ auf Hindi), darunter das Verbot des Baumfällens und das Gebot, Tiere und 
Pflanzen zu schützen. Diese Philosophie fließt auch in ihre Handwerksarbeit ein, darunter die 
Teppichherstellung. 
 
2. Nachhaltigkeit und Materialien: 
Die Teppiche der Bishnoi werden oft aus naturbelassener Baumwolle und lokaler Wolle 
hergestellt, um die Ressourcen der Region zu nutzen und die Umweltbelastung gering zu 
halten. 
Die Herstellungsmethoden sind meist handwerklich und manuell, sodass wenig Energie 
verbraucht wird und die Umweltauswirkungen minimal bleiben. Es wird zudem auf chemische 
Zusätze oder synthetische Farbstoffe weitgehend verzichtet, um die Natur zu schonen. 
 
3. Traditionelle Handwerkskunst: 
Die Bishnoi verwenden traditionelle Webtechniken und Muster, die über Generationen 
weitergegeben wurden. Diese Designs sind von der Natur inspiriert und spiegeln oft lokale 
Pflanzen, Tiere und Muster wider. 
Der Prozess ist sehr arbeitsintensiv: Ein Teppich kann 4–5 Tage oder länger in Anspruch 
nehmen, abhängig von der Komplexität des Designs und der Größe.  
 
4. Soziale Struktur und Ausbildung: 
Die Bishnoi-Gemeinschaft arbeitet oft in Kooperativen oder Werkstätten, in denen erfahrene 
Handwerker jüngere Mitglieder ausbilden. So werden Wissen und Fähigkeiten von Generation 
zu Generation weitergegeben. 
Dies fördert auch den sozialen Zusammenhalt und gibt jungen Mitgliedern eine 
wirtschaftliche Perspektive innerhalb der Gemeinschaft. 
 
5. Bedeutung für die lokale Kultur und Wirtschaft: 
Die Herstellung und der Verkauf von Teppichen bieten eine wichtige Einkommensquelle für 
die Bishnoi. Durch ihre Produkte können sie ihre Kultur bewahren und gleichzeitig finanziell 
unabhängig bleiben. 
Die Teppiche sind sowohl auf dem lokalen Markt als auch für den internationalen Verkauf sehr 
beliebt, vor allem wegen ihres ethischen Hintergrunds und der hohen Qualität. 
 
 



6. Wirtschaftliche Unterstützung und Schutzstatus: 
Da die Bishnoi-Gemeinschaft sich stark für den Erhalt der Natur einsetzt, erhalten sie häufig 
staatliche Unterstützung oder Fördermittel, um ihre traditionellen Handwerkskünste 
weiterzuführen. Diese Unterstützung zielt darauf ab, ihre kulturellen und ökologischen Werte 
zu bewahren und gleichzeitig eine nachhaltige Wirtschaft zu fördern. 
 
7. Globales Interesse und Fair Trade: 
Mit zunehmendem Bewusstsein für nachhaltige und faire Produkte steigt das internationale 
Interesse an Bishnoi-Teppichen. Ihre Erzeugnisse sind oft Teil von Fair-Trade-Initiativen, die 
sicherstellen, dass die Handwerker faire Löhne und Arbeitsbedingungen haben. 
Käufer, die einen Bishnoi-Teppich erwerben, unterstützen damit nicht nur eine Jahrhunderte 
alte Tradition, sondern auch eine nachhaltige und umweltfreundliche Lebensweise. 
 
8. Kulturelle Symbolik und spiritueller Wert: 
Für die Bishnoi ist das Teppichweben nicht nur ein Handwerk, sondern auch eine spirituelle 
Praxis, die im Einklang mit ihrer Naturverbundenheit steht. Die Teppiche gelten als Ausdruck 
ihrer Verbindung zur Erde und ihrer religiösen Werte. 
 
Zusammengefasst sind Bishnoi-Teppiche nicht nur schöne und hochwertige Produkte, sondern 
auch ein Symbol für Nachhaltigkeit, Naturschutz und die kulturelle Identität der Bishnoi. Der 
Kauf solcher Teppiche unterstützt diese Gemeinschaft direkt und hilft, ihre einzigartigen 
Traditionen und Prinzipien am Leben zu erhalten. 


